
Fahrzeuge

Auf der Odenwald-Bahn werden Triebwagen des Typs „Itino“ 
eingesetzt. Betreiber ist die VIAS GmbH.
An den 55-cm-Bahnsteigen, die bereits existieren bzw. überall an
der Odenwald-Bahn vorgesehen sind, erfolgt der Ein- bzw. Aus-
stieg fast niveaugleich.
Für die Fahrradmitnahme sind die Fahrzeuge mit Mehrzweck ab-
teilen ausgestattet.

Fahrradmitnahme

Für die Reiseplanung bitte beachten: Die Mitnahme von Fahr rä-
dern ist innerhalb des RMV generell unentgeltlich. Mitunter kann
es zu bestimmten Zeiten und auf einzelnen Streckenabschnitten
zu Kapazitätsengpässen kommen. Hierbei bitten wir Sie um Rück-
sicht: Rollstuhlfahrer sowie Fahrgäste mit Kinder wagen haben
immer Vorrang bei der Beförderung. Im Einzelfall entscheidet das
Fahrpersonal über die Fahrradmitnahme.

Fahrradläden

Bad König Fahrradhaus Bilgeri
Bahnhofstraße 23
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00 – 12.00 Uhr 
und 14.00 – 18.00 Uhr, 
Sa. 9.00 – 13.00 Uhr
Telefon: (0 60 63) 33 04

Höchst i. Odw. Zweirad-Stellwag
Aschaffenburger Straße 49
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00 – 12.30 Uhr 
und 14.00 – 18.00 Uhr, 
Sa. 9.00 – 13.00 Uhr
Telefon: (0 61 63) 34 84

Beschilderung 

Die Routen 7a und 7b sind in beide Richtungen durchgängig mit
dem Piktogramm „Rhein-Main-Vergnügen“ und den Nummern 
7a und 7b bzw. 7 (bei gleichem Verlauf) ausgeschildert. 

Hinweise zur Route

Im Verlauf der Routen 7a und 7b sind einige Steigungsstrecken
zu bewältigen (s. Höhenprofil). Sie können deshalb nur für sport-
lich ambitionierte Fahrer empfohlen werden. 
Die Strecken führen überwiegend über Radwege oder schwach
befahrene Nebenstraßen, teilweise auch über nicht asphaltierte
Wald- oder Feldwege. Bei sehr feuchter Witterung sind diese
des halb nur mit Einschränkung befahrbar. Sie sind im Plan ge -
sondert gekennzeichnet.
Hierfür sowie für eventuelle Schäden auf der Strecke oder 
temporäre Streckensperrungen (wie z.B. Baustellen) kann der
RMV keine Haftung übernehmen.

Bad König Heimatmuseum   
Schlossplatz 3 (Seitenflügel Altes Schloss)
Öffnungszeiten: So. 10.30 – 12.00 Uhr 
und nach Vereinbarung
Telefon: (0 60 63) 5 00 90

Möglichkeiten zur Einkehr

Burg Breuberg Burgschänke 
Burg Breuberg
Öffnungszeiten: täglich ab 10.00Uhr
Dienstag Ruhetag
Telefon: (0 61 65) 91 25 59

Höchst i. Odw. Café Göttmann 
Erbacher Straße 31
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 5.00 – 18.00 Uhr
Sa. 5.00 – 13.00 Uhr, So. 8.00 – 18.00 Uhr 
Telefon: (0 61 63) 36 84

Mümling- Biergarten Blitz (ehemalige Lutzmühle)
Grumbach Im Wolfsgrund 56

Öffnungszeiten: ab 9.00 Uhr
Telefon: (01 60) 2 88 05 76

Veste Otzberg Burgschänke
Burgweg 28
Öffnungszeiten: 
Di. bis So. 11.00 – 22.00 Uhr 
Telefon: (0 61 62) 72 27 4

Bad König Eichelshof
Am Mümlingtalradweg zwischen Bad König 
und Etzen-Gesäß
Öffnungszeiten: Mi. und Sa. ab 14.00 Uhr 
und So. ab 11.00 Uhr
Telefon: (0 60 63) 52 78 

In den Städten Bad König, Breuberg und Höchst i. Odw. gibt es 
weitere Gaststätten und Cafés. Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr!

RMV-Informationen

Information

Bad König Tourist-Info
Elisabethenstraße 13
Öffnungszeiten: Mo. und Mi. 8.00 – 16.00 Uhr,
Di., Do. und Fr. 8.00 – 14.00 Uhr
Telefon: (0 60 63) 57 85 -0

Bademöglichkeiten

Bad König Freibad
Schwimmbadstraße
Öffnungszeiten: Ab Mitte Mai 9.00 – 19.00 Uhr
Telefon: (0 60 63) 50 32 34

Bad König Odenwald-Therme 
Öffnungszeiten: 9.00 – 22.00 Uhr
Telefon: (0 60 63) 57 85 0

Höchst i. Odw. Beheiztes Freibad mit 60 -m-Rutsche
Jahnstraße 8 
Öffnungszeiten: 15. Mai bis 1. September  
9.00 – 20.00 Uhr (Einlass bis 19.15 Uhr)
Telefon: (0 61 63) 25 40

Minigolf

Bad König Im Kurpark
An den Seen
Öffnungszeiten: Februar bis 
Mitte November von 9.00 – 20.00 Uhr
Telefon: (0 60 63) 45 57

Museen

Burg Breuberg Heimat- und Geschichtsmuseum 
Führungszeiten: Sa. 13.30 Uhr, 
14.45 Uhr (So. auch um 16.00 Uhr)
und nach Vereinbarung 
Telefon: (0 61 65) 38 76 00 und
(0 61 63) 7 09 16

Mümling- Nostalgie-Museum/Galerie 
Grumbach Im Wolfsgrund 5

Öffnungszeiten: jeden 1. So. im Monat 
und jeden Fr. 14.00 – 18.00 Uhr 
und nach Vereinbarung
Telefon: (0 61 63) 93 79 07
Mobil: (0160) 96 04 00 98

Höchst- Freilicht-Museum 
Hummetroth Römische Villa Haselburg  

Öffnungszeiten: jederzeit
Führungen nach telefonischer Voranmeldung  
Telefon: (0 61 51) 14 54 54

Veste Otzberg Volkskundemuseum  
Öffnungszeiten: 
Sa. bis Mo. 11.00 – 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung 
Telefon: (0 61 62) 7 11 14

Information, Baden, Minigolf, Museen Museen, Einkehren

Linien und Stationen

Die RMV-Stationen liegen an oder unweit der Route. Start- und
Zielbahnhöfe sind Groß-Umstadt Wiebelsbach (7a) und Bad
König (7b), die beide an den RMV-Linien 64 und 65 liegen.

RMV-Linie 64 (Odenwald-Bahn):
Frankfurt Hbf– Frankfurt Südbahnhof– Offenbach Hbf–
Hanau Hbf– Seligenstadt – Babenhausen– Groß-Umstadt– Groß-
Umstadt Wiebelsbach– Höchst (Odw.) – Bad-König– Erbach (Odw.)

RMV-Linie 65 (Odenwald-Bahn): 
Frankfurt Hbf /Darmstadt Hbf– Darmstadt Nord– Groß-Umstadt
Wiebels bach– Höchst (Odw.) – Bad-König– Erbach(Odw.)

Fahrkarten

Für Freizeitaktivitäten mit kleineren Gruppen bis 5 Personen 
bieten sich insbesondere die RMV-Gruppentageskarte und 
das Hessenticket an. Sie erhalten die Fahrkarten sowohl im Vor-
verkauf in den RMV-Vertriebsstellen als auch an den RMV-Fahr-
kartenautomaten, hier allerdings nur für den aktuellen Tag. Das
Hessen ticket gilt montags bis freitags ab 9.00 Uhr, an Sams ta-
gen, Sonn- und Feiertagen ganztägig bis Betriebs schluss. 
Wenn Sie noch nicht sicher sind, wo Sie Ihre Rück fahrt mit dem
RMV starten, empfiehlt sich neben dem Hessenticket auch der
Kauf von Einzelfahrkarten. Sie sind am Automaten erhältlich. 
Informationen zu den aktuellen Fahrplänen und Fahrkarten
 erhalten Sie bei der RMV-Mobilitäts-Beratung unter www.rmv.de
oder Telefon 01801/7 68 46 36 (3,9 Cent/Min. aus dem dt. Fest-
netz. Mobilfunkpreise anbieterabhängig, max. 42 Cent/Min.).
Bitte informieren Sie sich rechtzeitig über mögliche Rückfahr zei-
ten!

Bitte beachten Sie bei Ihrer Planung die letzten Rückfahrten 
aus dem Odenwald nach Frankfurt, Darmstadt und Hanau!
(Stand August 2011)

Linie 65 Richtung Frankfurt (über Darmstadt Nord): täglich 
ab Bad König um 19.19 Uhr, ab Groß-Umstadt Wiebelsbach 
um 19.41 Uhr

Linie 65 Richtung Darmstadt: Mo. bis Fr. ab Bad König 
um 21.19 Uhr, ab Groß-Umstadt Wiebelsbach um 21.41 Uhr

Linie 64 Richtung Frankfurt (über Hanau): täglich ab Bad König
um 20.06 Uhr, ab Groß-Umstadt Wiebelsbach um 20.20 Uhr

Fahrzeuge, Fahrradinfos, Beschilderung, Hinweise
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Mit dem Rad den Odenwald erkunden

Liebe Radwander-Freunde,

mit der aktualisierten Neuauflage der Route 7 „Unterwegs

im nördlichen Odenwald“ möchten wir Sie, Ihre Familie

und Freunde zu einer abwechslungsreichen Tour nach

Südhessen in den reizvollen Odenwald einladen.

Der Odenwald – als „sagenhaftes“ Mittelgebirge weit

über Hessens Grenzen bekannt – bietet herrliche Aussich-

ten auf dichte Waldlandschaften, sanfte Höhenzüge und

liebliche Täler. 

Die Höhepunkte der Odenwaldrouten, die wir Ihnen vor-

stellen, liegen in erster Linie in der reizvollen Landschaft.

Besonders zu erwähnen sind aber auch die beeindrucken-

den Burgen Otzberg und Breuberg.

Mit der vorliegenden Karte bieten wir Ihnen mehrere 

Routenvarianten an. Die Routen 7a und 7b sind ausge-

schildert, daneben führt Sie eine Langvariante über 

die hessisch-bayerische Landesgrenze bis an den Main. 

Aufgrund des Mittelgebirgscharakters des Odenwaldes

und der damit zu bewältigenden Höhenmeter (7a: 470 hm;

7b: 275 hm) sind die Touren mehr für sportlich ambitio-

nierte Fahrer zu empfehlen.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß und gutes Wetter beim

Radeln durch den Odenwald und hoffen, Ihnen mit 

dem vorliegenden Routenvorschlag eine schöne Region

Hessens näherzubringen.

Ihr Rhein-Main-Verkehrsverbund

Hinter dem Sportplatz beginnt nun der gemütlichere 
Teil der Strecke entlang der Mümling. Hier treffen sich
die Routenverläufe der Routen 7a und 7b. Parallel zur
B426 verläuft der asphaltierte Radweg in südwestlicher
Richtung zunächst an der Straße und weiter durch 
den Wald. Über das Dörfchen Dusenbach erreicht man
bald Höchst im Odenwald, wo man seinen Proviant auf-
füllen (oder auch die Heimreise per Zug antreten) kann.
In Höchst quert man die B45. Danach geht die Fahrt auf
einem sehr angenehm zu befahrenden Stück durch die
idyllischen Mümlingauen, immer dicht am Mümlingufer
entlang. Nach der ersten Querung der Müm ling lädt der
Biergarten in der ehemaligen Lutzmühle dazu ein, seinen
Radlerdurst im Grünen zu löschen. In Mümling-Grum-
bach trennen sich die Routen 7a (in Richtung Westen
über die Bahnlinie) und 7b (weiter entlang der Bahnlinie)
wieder. Der Route 7a folgend sind bis zum nächsten 
Ziel, der ehe maligen römischen Villa Haselburg, mehrere 
Steigungsstrecken mit insgesamt rund 120 Höhenmetern 
zu überwinden. Die attraktive Landschaft mit Wald und 
Weiden entschädigt für die Anstrengung. Kurz vor der
Villa wird noch der Ortsteil Forstel passiert. 

Exkurs: Römische Villa Haselburg 

Die als Freilichtmuseum ausgebaute Ausgrabungsstätte
zeigt die Grundmauern einer ehemaligen Portikusvilla 
mit zahlreichen Nebengebäuden. Interessant ist die Fuß-
boden-Wand-Heizung, mit der die Römer vor ca. 1.800
Jahren ihren Badetrakt heizten. 

Weiter geht es durch Hummetroth, hinter dem Dorfbrun-
nen links hinauf zum höchsten Punkt der Strecke, der
„Hasseröder Höhe“ auf 365 Metern Höhe. Ein kleiner Bir-
kenhain mit herrlicher Aussicht lädt dort zum Verweilen

Römische Villa HaselburgVeste OtzbergBlick von Wörth am Main auf die andere Mainseite

ein. Nun gelangt man nach Hassenroth, fährt quer durch
den Ort, am Friedhof und am Sportplatz vorbei, leicht 
bergan in den dichten Wald. Auf einer gut zu befahrenden
Kiesdecke schlängelt sich die Route nun wieder talwärts
durch Schatten spendende Wälder an einer schönen 
Rastgelegenheit mit naturbelassenem Teich vorbei zur
L3318. Bevor man in den Wald nach Hering gelangt,
muss man die L3318 für 150 Meter mit den Kraftfahr-
zeugen teilen, weshalb dort Vorsicht geboten ist. Unver-
mittelt gibt der Wald den Blick frei auf Felder, Obstwie-
sen, das Dorf Hering und die Veste Otzberg. Das alles
überragende, im Volksmund „weiße Rübe“ genannte 
Bollwerk lädt schon von Weitem zum Besteigen ein. 
Für den Exkurs hinauf zur Burg stehen romantische Fuß-
pfade zur Verfügung (siehe Ortsplan). Alternativ sorgen 
die Miniatureisenbahn (Fahrten nach Rücksprache mit 
Herrn Kirner, Tel. (0 61 63) 93 85 38) oder Minigolf für
Abwechslung. Oder man genießt einfach die Ruhe und
den Ausblick auf einem der zahlreichen Plätze.

Exkurs: Rundgang durch Hering und 
die „Veste Otzberg“ 

Auf dem Rundgang erzählen kleine Holztafeln von der
Geschichte des Ortes Hering, dessen Name auf die Be -
zeichnung „Höhe Ring“ zurückgeführt wird. Die aus dem
12. Jahrhundert stammende Burganlage liegt auf einem
Basaltkegel. Am Fuß der Burg sind imposante Basalt säu-
len zu bestaunen. Im Zentrum der Burg steht der Berg-
fried, der einen einmaligen Rundblick über den Odenwald
bietet. Außerdem ist ein liebevoll eingerichtetes Volkskun-
demuseum in der Burg zu besichtigen. Die Burgschänke
sorgt für das leibliche Wohl. 

Bevor man Hering wieder in Richtung Osten verlässt,
wird noch mal die L3318 gequert und bergab durch 
den Wald geht es über Stock und Stein in das liebliche
Fachwerkörtchen Wiebelsbach und weiter zum Bahnhof
Groß-Umstadt Wiebelsbach.

Routenbeschreibung 7b (29 km, 275 hm)

Start- und Zielpunkt der Route 7b ist der Bahnhof Bad
König. Vom Bahnhof führt ein Rad fahrstreifen linkerhand
bequem ins Zentrum der Stadt. Vorbei an der Oden-
wald-Therme kommt man zum Schlossplatz, von wo 
aus man Bad König auf einem historischen Spaziergang
näher kennen lernen kann (siehe Innenstadtplan). 

Exkurs: Kur- und Thermalstadt Bad König  

Das Schlossplatzpanorama mit Altem und Neuem
Schloss, evangelischer Kirche mit 500 Jahre altem 
Glockenturm und der Rentmeisterei, dem ehemaligen
Rathaus, stellt ein kulturelles Highlight der Route dar.
Mit der Entdeckung der eisen- und manganhaltigen
Thermalquellen und Heilbrunnen begann bereits Ende
des 19. Jahrhunderts die Entwicklung zum Kur- und
Badeort. Der große Kurpark mit üppiger Seenlandschaft
bietet sich, vielleicht am Ende der Tour, für eine Pause
oder Vesper an. 

Von der Eisdiele am Schlossplatz geht es in Richtung
Norden, ein kurzes Stück die L3318 entlang und weiter
auf Nebenstraßen aufwärts in den Wald. Mit schönen
Ausblicken belohnt, „erklimmt“ man den höchsten
Punkt der Route 7b auf 378 Meter Höhe (ab Bad König
185 hm), der auch „Toter Mann“ genannt wird. Von dort
fährt man abwärts ins Tal nach Breitenbrunn. Dort wird
die L3106 gequert und es geht gemütlich durch den

Ort, bevor eine letzte knackige Steigung (40 hm) zum
Sportplatz Breitenbrunn führt. Dort ist der nächste
Höhen weg erreicht und es geht über Waldwege links
weiter. Wälder wechseln sich in loser Folge mit Feldern
ab, an Tennisclub und Grillplatz vorbei, geht es wieder
bergab nach Lützel-Wiebelsbach. Dort verläuft die Route
nur ein kurzes Stück auf der Landstraße, um dann am
Ortseingang – hier befindet sich auch ein schöner Rast-
platz – gleich in die erste Straße nach links abzubiegen.
Hier ist auch der Abzweig zur 22 km längeren Langvari-
ante zum Main.
Über Mühlhausen und Rai-Breitenbach erreicht man das
Mümlingtal. Dort stößt die Langvariante (von Obernburg
kommend) wieder auf die Route 7b. Die B426 unter que-
rend, der Mümling mit ihren Uferwiesen und den darauf
angesiedelten Kunstobjekten folgend, erreicht man Breu-
berg-Neustadt (siehe Exkurse Route 7a), wo man auf die
Route 7a trifft. Die Routen 7a und 7b verlaufen nun
gemeinsam als Route 7 bis nach Mümling-Grumbach.
Hinter Etzen-Gesäß und nach der Querung der Bahnlinie
wird ein herrlicher Blick – zwischen zwei alten Backstein-
bauten – auf die Flusslandschaft des Naturschutzgebietes
an der Mümling frei.
Kurz vor Bad König, mitten in den Mümlingwiesen gele-
gen, hat der „Eichelshof“ speziell für Radler seine Vesper-
stube geöffnet. Sicher wird die B45 unterirdisch gequert,
bevor das Ziel Bad König erreicht wird. Hier gelangt man,
an Kurpark und Freibad vorbei, zum Ausgangspunkt der
Rundroute, dem Bahnhof Bad König.

Routenverlauf Langvariante Main (s. Karte)

Breuberg-Neustadt–Hainstadt–Mömlingen–Eisenbach–
Obernburg am Main–Wörth am Main–Seckmauern–
Lützel-Wiebelsbach

Routenbeschreibung 7a (33 km, 470 hm)

Start- und Zielpunkt der Route 7a ist der Bahnhof Groß-
Um stadt Wiebelsbach. Auf dem 2-Burgen-Radweg geht
die Reise zuerst in Richtung Heubach. Nach dem Queren
der B426 führt der Radweg nach rechts zur B45. Dort 
verläuft der von der B45 abgesetzte Radweg nach Norden 
bis zum Abzweig nach Heubach. In dem vom Durch gangs-
verkehr komplett verschonten Städtchen gibt es eine Viel-
zahl von Fachwerkbauten und einen sehenswerten Markt-
platz. Weiter entlang des Pferdsbaches, lädt kurz hinter
dem Ortsausgang eine Wassertretanlage zur erfrischenden
Rast ein. Vorbei an Wiesen und Fischteichen muss zu nächst
ein kurzer, jedoch steiler Hügel überwunden werden, 
bevor man den Reiterhof „Erlenhof“ passiert. Gemächlich
steigend mäandriert die Route durch den vorderen Oden-
wald hinauf zum Höhenweg „Frankfurter Straße“ (ca.100
hm). An der Rasthütte „Heidestock“ oder bei der nahe
gelegenen römischen Ausgrabungsstätte kannman eine
Rast einlegen (ca. 500 m abseits der Route).
Nun geht es erholsam bergab durch den Wald Richtung
Burg Breuberg zum Parkplatz „Gustavsruhe“. Hier schließt
sich die um rund 30 km längere Langvariante zum Main
an. Diese Variante ist nicht mit dem RMV-Logo beschildert,
jedoch in der Karte eingetragen.

Exkurs: Burg Breuberg (337 m) 

Ein Stück aufwärts gelegen, bietet die Burg Breuberg einen
herrlichen Rundblick. Die im 12. Jahrhundert auf einem
Buntbasaltkegel errichtete Burg zählt zu den besterhalte-
nen Burgen Deutschlands. Mit dem Landschaftsmuseum,
der „Burgschänke“ und dem weitläufigen Außen gelände
drängt sich eine erste größere Pause nahezu auf.

Nun führt die Route auf einer Nebenstraße bergab ins
Mümlingtal nach Breuberg-Neustadt.

Exkurs: Rundgang durch Breuberg-Neustadt  

Die einst als Siedlung für Bedienstete der Burgherren
angelegte Fachwerkstadt mit Marktbrunnen und Markt-
kreuz entwickelte sich im 14. Jahrhundert zu einem Markt-
städtchen mit eigener Gerichtsbarkeit. Im Jahre 1378 
wurden von Kaiser Karl IV. die Stadtrechte verliehen. 
Die Altstadt ist von historischen Gebäuden – wie z.B. dem
Rodensteiner Herrenhaus von 1569 – geprägt, die von den
einst ansässigen Adelsgeschlechtern erzählen.

Burg Breuberg
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